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Die liberale Partei in Halle und dem Saalkreis
Hielt am Sonnabend in Löbejün und geſtern in Halle
öffentliche Wählerverſammlungen ab deren Verlauf ein derartiger
avär daß die Partei mit den beſten Hoffnungen der bevorſtehenden
Wabl entgegenſehen kann Während ſich z B in Löbejün
än früheren Jahren die Arbeiterſchaft faſt gar nicht be
theiligte wenn es den Kampf für die Wahlen des Ab
geordnetenhauſes galt hatten ſich diesmal eine ganz erkleckliche
Anzahl den arbeitenden Klaſſen angehöriger Zubörer ein
gefunden die mit regem Jntereſſe den Ausführungen
der beiden liberalen Kandidaten Herren Skadkverordneten
Stärkefabrikant Schmidt und Kammergerichtsrath a D
Br Müller folgten und auch mit ihrem Beifall nicht hintan
Hielten Kam auch am Schluß keine Diskuſſion zuſtande ſo
wurde doch aus der Mitte der Verſammlung unwiderſprochen
die Erklärung abgegeben daß die Grundſätze wie ſie beide
Redner dargelegt bei den Wählern in Löbejün rückhaltloſe
Billigung fänden und jeden dem an einer gedeihlichen Ent
awicklung unſeres Staates und Volkes gelegen ſei veranlaſſen
würden mit aller Kraft für die Wahl liberaler Wahlmänner
einzutreten Die gleiche Anſicht wurde dann uoch wiederholt
ausgeſprochen in dem regen Gedankenaustauſch der nach
roffiziellem Schluß der Verſammlung zwiſchen den beiden
Kandidaten und den Wählern ſtattfand

Die halleſche Verſammlung die geſtern nachmittag
in den Kaiſerſälen tagte war von etwa 250 Perſonen beſucht
die den Ausführungen der beiden liberalen Kandidaten den Herren
Stadtverordneten Stärkefabrikant Schmidt und Kanmmer
gerichtsrath a D Dr Müller Berlin einer der Beſitzer der

Voſſiſchen Zeitung mit Jntereſſe folgten und wiederholt ihren
lebhaften Beifall dazu äußerten

Herr Prof Dr Kohlſchütter eröffnete die Verſammlung indem
er auf die Wichtigkeit der diesmaligen Landtagswahlen hinwies bei
denen es ſich vor allem darum handelt das Zuſtandekommen einer
konſervativen Majorität wozu im alten Landtage nur 4 bis
5 Stimmen fehlten zu verhindern

Alsdann ergriff Herr Stärkefabrikant Schmidt das Wort
die aus der Wahl

und damit einer Vex
Auch er wies auf die Gefahren hin
eines konſervativen Abgeordneten
ſtärkung der ſchon allzu ſtarken konſervativen Fraktion im
Abgeordnetenhauſe hervorgehen müßten Mit Recht haben
fo fuhr er fort angeſichts der Gefahr einer reaktionären
Mehrheit im preußiſchen Landtage die liberalen Zeitungen
einen Zuſammenſchluß aller Liberalen gepredigt denn was
wir von einer konſervativen Landtagsmajorität zu erwarten
hätten das haben die Verhandlungen in der letzten Seſſion bei
Gelegenheit der Berathungen über das Vereinsgeſetz den Aſſeſſoren
paragraphen c gezeigt Allerwärts müßten die Liberalen aller
Schattirungen ſich zuſammenthun nicht nur um ihren bisherigen
Beſitzſtand zu behaupten ſondern auch um bisher konſervativ
vertretene Wahlbezirke zu erobern Auch unſer Wahlkreis der
ſich auszeichnet durch Bildung und Gewerbeſleiß habe Anſpruch
daärauf durch einen liberalen Abgeordneten im preußiſchen
Parlamente vertreten zu ſein Um ſo bedauerlicher ſei
es daß die hieſigen Nationalliberalen den Vorſchlag des
hieſigen liberalen Vereins gemeinſam mit ihm einen liberalen
Kandidaten aufzuſtellen abgelehnt und ſich mit den Konſerva
riven in Verbindung geſetzt haben um mit ihnen Hand in Hand
zu gehen und ſich dadurch in Widerſpruch mit ihrem
eigenen dem nationalliberalen Wahlaufruf zu ſetzen So
ſeien denn die Liberalen gezwungen allein den Wahl
kampf aufzunehmen Sie thun das mit voller Siegeszuverſicht und auch er der Redner der ſich nicht aus perſönlichem
Jutereſſe ſondern im Jntereſſe der Allgemeinheit entſchloſſen
habe das dornenvolle Amt eines Landtagskandidaten in Gemein
ſchaft mit Herrn Kammergerichtsrath a D Dr Müller auf ſich
zu nehmen vertraue auf einen guten Ausgang der Wahl für
die liberale Sache Er will ſo wie er es bei der letzten Reichs
tagswahl gethan auch diesmal den Kampf rein ſachlich ohne
perſönliche Gehäſſigkeit führen und es gereiche ihm zur Genug
thnung ſagen zu können daß man auch auf gegneriſcher Seite
beim letzten Reichstagswahlkampfe ſich nur lohaler Waffen be
dient habe mit alleiniger Ausnahme des hieſigen konſervativen
Organs deſſen Hetzereien und Schimpfereien im ſcharfen Wider
ſpruch ſtänden zu dem guten Ton, den dieſes Blatt bei ſonſtigen
Gelegenheiten predigt und gepachtet zu haben glaubt Er wolle
auf die Anzapfungen des Blattes auch auf die in jüngſter Zeit
nicht eingehen ſie werden ihn und keinen liberalen Mann
hindern ſeinen Zielen nachzuſtreben Doch bedauern könne er
nur die Leſer einer ſolchen Zeitung denen man ſolche Geiſtes
produkte vorzuſetzen wagt

Auf ſein Programm übergehend ſtreifte Herr Schmidt die
Agrar und Börſengeſetzgebung die Goldwährung die Reform
des Landtagswahlrechts die Koalitionsfreiheit c Ueber alle
dieſe Fragen hat ſich der Redner ſchon bei der Reichstagswahl
ausgeſprochen und es erübrige ſich deshalb für ihn heute noch
mals darauf einzugehen Nur einige Fragen erörterte er kurz
Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt in der letzten Seſſion verabſchiedet
worden Aber in Zuſammenhang damit ſtehen noch andere
Dinge die der Erledigung harren denn auch für die Hinter
bliebenen der Lehrer muß ebenſo wie für die Wittwen und
Waiſen der Staatsbeamten geſorgt werden Dieſe Materie muß
geſetzlich geregelt werden desgleichen die Verſorgung der Hinter
bliebenen der Kommunalbeamten ebenſo wie die An
ſtellung dieſer Beamten Weiter trat der Redner für die Be
i der Härten des Kommnnalabgabengeſetzes namentlich

54 ein
Er glaubt durch ſein Auftreten bei der Reichstagswahl ſowie

durch ſeine langjährige öffentliche Thätigkeit wohl allen Wählern
hinreichend bekannt zu ſein Jedermann wiſſe daß er die
reaktionären Beſtrebungen bekämpfen und die Freiheiten des
Volkes wahren werde Die diesmalige Wahl ſei von größter
Wichtigkeit und trotz des miſerablen Landtagswahlgeſetzes ſei es
möglich Erfolge zu erzielen Darum bitte er die Vürgerſchafſt
einmüthig zuſamnmenzuhalten und am 27 Oktober nur ſolche
Wahlmänner zu wählen die bereit ſind Uberalen Kandidaten
ihre Stimme zu geben
hen der lebhafte Beifall verklungen mit dem dieſe Aus

fü rungen von der Verſammlung aufgenommen wurden ergriff
Herr Kammergerichtsrath a D Dr Müller Berlin der

weite liberale Kandidat das Wort Er legte zunächſt die Gründe
ar die ihn als Fremden zur Annahme der Kandidatur in Halle

bewogen hätten ünd gab ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck
mit der ger ſhaft einer ſo durch Intelligenz ausgezeichneten
Stadt politiſch in nähere Beziehungen treten zu dürſen Als
dann wandte er ſich den zur Kompetenz des Abgeorduetenhauſes
r Fragen zu zunächſt dem Vereins und Ver
ammlungsrecht Belden Berathungen des Einführungsgeſetzes
n Bürgerlichen Geſetzbuch im Reichstag gab bekanntlich der
eichskanzler Fürſt Hohenlohe das Verſprechen daß die Frage

der Aufhebung des 98 des Vereinsgeſehes Verbindungsverbot
in den Einzelſtaaten geregelt werden würde Auf Grund dieſes
Verſprechens wurde dann ſ Z von einer reichsgeſetzlichen
Regelung dieſer Materie Abſtand genommen Jenes Verſprechen
aber iſt leider nicht in der Weiſe gehalten worden wie man glaubte
erwarten zu dürfen Jn der Novelle die man hierüber dem
Landtage vorlegte findet ſich eine Reihe derart dehnbarer und
ſcharfer Beſtimmungen über die Auflöſung von Verſammlungen
daß durch ſie die Verſammlungs Freiheit vollſtändig illuſoriſch

emacht worden wäre Dieſe Novelle wurde im Abgeordneten

Jeſlte

auſcnur mit 209 gegen 205 Stimmen abgelehnt hätten die
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Konſervativen alſo nur über einige Stimmen mehr verſügt ſo wäre
jene Novelle Geſetz geworden und unſer Verſammlungsrecht ſo
gut wie vernichtet geweſen Hier bei dieſem Anlaß kann man
erkennen wie wichtig jede liberale Stimme mehr im preußiſchen
Landtage iſt denn das n hege eines der wichtigſten
politiſchen Rechte des Volkes an dem wir gar nicht feſt genug
halten können Dem Wahlrechte das das Volk beſiht muß als
nothwendige Ergänzung das Verſammlungsrecht gegenüberſtehen
denn wenn man wählen ſoll ſo muß man ſich natürlicherweiſe
auch öffentlich über politiſche Fragen ausſprechen können Wir
dem Volke das Recht dazu verkümmert ſo wird das Jntereſſe
an den Wahlen ja am ganzen politiſchen Leben anſhören man
zwingt zu ſtiller Duldung unter der die Unzufriedenheit glühen
und eines Tages in hellen Flammen lodernd emporſchlagen wird

Der Redner wandte ſich dem Aſſeſſoren Paragraphenzu
der bekanntlich ebenfalls vom Landtage zurückgewieſen wurde
Durch dieſen Paragraphen ſollte der Juſtizverwaltung das
Recht zuerkannt werden nach eigenem Ermeſſen zu be
ſtimmen wer zum Aſſeſſor ernannt werden ſollte und damit

ein Syſtem der Bevorzugung gewiſſer Klaſſen ein
geſührt werden wie wir es leider ſchon bei der Beſehung
von Offiziers und Verwaltungs Beamtenſtellen haben
Eine Erweiterung dieſes Syſtems auf den Richterſtand hätte
nur von bedenklichſten Folgen begleitet ſein können Denn von
den richterlichen Beamten verlangt man vor allem Unabhängig
keit Wir dürfen nicht dulden daß die Richter nur aus den ſoge
nannten guten Familien entnommen werden für die Richter müſſen
maßgebend ſein ihre Jntelligenz ihre Fähigkeit und ihre Kennt
niſſe Eine Hebung des Richterſtandes wie die Regierung
vorgibt ſie zu beabſichtigen kann aber nur darin beſtehen daß
man ihn unabhängig erhält und daß man das Vertrauen des
Volkes zu ihm nicht untergräbt Wären die Konſervativen im
letzten Abgeordnelenhauſe ſtärker geweſen ſo würde auch
dieſer Aſſeſſorenparagraph durchgegangen ſein

Wenn die liberalen Elemente im Abgeordnetenhauſe noch
mehr zurückgedrängt werden ſo würden wir ſchließlich nur eine
konſervative Geſetzgebung haben und davor muß man ſich
ſchützen denn die konſervativen Jnkereſſen laufen in letzter Linie
darauf hinaus Sonderintereſſen die Jntereſſen einzelner
Klaſſen zum Schaden der Geſammtheit zu vertreten Das Hat
ich unter anderem beim Vörſengeſetz Getreidegeſetz und den

damit zuſammenhängenden Verſuchen gezeigt den Handel zu be
ſchränken und zu ſchädigen Nicht minder zeigt es ſich bei den
Beſtrebungen die Freizügigkeit zu beſchränken um die Ab
wanderung der ländlichen Arbeiter in die Städte zu verhindern
Dieſe Abwanderung und mit ihr der Mangel an ländlichen
Arbeitern könne aber nicht durch Beſchränkung der Freizügigkeit
ſondern nur dadurch behoben werden daß man die Lohn und Lebens
verhältniſſe der ländlichen Arbeiter verbeſſere denn nur dieſe
Verbeſſerungen ſind es die die den Städten zueilenden länd
lichen Arbeiler erſtreben nicht aber wie ſo gern behauptet wird
Genuß und Vergnügungsſucht Die Geſetzgebung dürfe den
Arbeitern bei ihrein Bemühen ſich beſſere Erwerbsverhältniſſe
durch Zuzug in die Jnduſtriegebiete zu ſchaffen keinen Riegel
vorſchieben Ebenſo ſcharf nahm der Redner gegen jede Be
ſchränkung der Koalitionsfreiheit Stellung Es ſind in letzter
Zeit Aeußerungen bekannt geworden die die VBefürchtung wach
rufen es könnte eine Einſchränkung des Koalitionsrechtes geplant
ſein Man weiß hente freilich noch nicht ob und inwieweit
dieſe Aeußerungen ſich zu Geſetzentwürfen verdichten werden
das aber könne er ſagen daß er jede Einſchränkung des
Koalitionsrechtes bekämpfe und ſür deſſen Sicherung und weitere
Ausgeſtaltung eintreten werde

Schließlich erwähnte der Redner die neuere Verfügung
über den Waffengebrauch der Polizeibeamten
die er als ſehr bedenklich bezeichnete Er gab der
Meinung Ausdruck daß z B bei den vielen harmloſen
Vollsaufläufen das Publikum durch ein Drauflosgehen
der Veamten ohne Noth mit der blauken Waffe geradezu
gereizt werde und daß dadurch eine harmloſe Zuſammenrottung
leicht zu einer bösartigen toerden könne Er denke daß man
hierauf im Abgeordnetenhauſe noch zu ſprechen kommen werde
Ferner tritt der Redner ſür eine Ermäßigung der Eiſen
bahn Fracht und Perſonentarife ein und gegen die immer
weitere Ausdehnung des Anerbengeſetzes ſowie gegen die ſtän
dige Vermehrung der Fideikommiſſe Scharf trat er auch gegen die
Fleiſchvertheuerung ein und forderte ferner für die Land
tagswahlen die Einführung des direkten allgemeinen gleichen
geheimen Reichstagswahlrechtes Zum Kommunalabgaben
Geſetz führte er aus daß die beſtehenden Privilegien für
Beamte und Militärs zu beſeitigen ſeien Dieſe genießen die
Kommunaleinrichtungen wie jeder andere und haben daher auch
dementſprechend zu den Laſten beizutragen Wichtig für die
Thätigkeit der liberalen Parteien iſt auch das Schulweſen
ſie haben bei dem bevorſtehenden Volksſchulgeſetz darauf zu
achten daß kein Zedlitz ſches Geſetz wiederkehre Er halte es
auch nicht für wünſchenswerth Kirche und Geiſtlichkeit be
ſonderen Einfluß einzuräumen und konfeſſionelle Scheidungen
in die Schule hineinzubringen Als Bürger eines Staates
müſſen wir auch Duldung gegen alle Konfeſſionen
üben zumal unſer ſoziales Leben unter Hader nicht gedeiht
Weiter erklärte er ſich als warmer Freund und Förderer der
Fach und Fortbildungsſchulen Bei der Wahl müſſen
wir daran denken die liberalen Elemente zu ſtärken und den
konſervativen Beſtrebungen die darauf hinzielen das Junkerthum
zu ſtärken und Rechte des Volkes zu ſchmälern entgegenzutreten
Sie die Konſervativen ſind auch nicht wie ſie gern von ſich
behaupten die einzigen die ſür Kaiſer und Reich eintreten
nein die Liberalen ihun das auch Aber ſie wollen daß die
Entwickelung unſeres Vaterlandes in freiheitlicher Richtung
de geht Darum bitte er alle am 27 Oktober liberal zu

wäblen
Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter ſprach den beiden Kan

didaten alsdann ſeinen Dank aus und eröffnete die Debatte
in der der konſervativ antiſemitiſche Herr Werkmeiſter Kühme
vor zwei Jahren bekanntlich Reichstagskandidat hier in Halle
aalkreis zuerſt das Wort ergriſf Er betonte daß er zwar

kouſervativ aber nicht agrariſch konſervativ ſei Auch er empſinde
daß die agrariſchen Jntereſſen der Großgrundbeſitzer durchaus nicht
immer mit ſeinen Anſchauungen übereinſtimmen Auch in der Frage
des Koalitionsrechts und der Freizügigkeit ſtehe er auf dem Voden
der liberalen Kandidaten Dagegen tritt er für die Getreidezölle
und gegen die konſeſſionsloſen Schulen ein Mit den Anſchau
ungen des Hrn Dr Müller über die Fach und Fortbildungs
ſchulen iſt er dagegen einverſtanden ebenſo mit einer Abände
rung des Laudtagswahlrechts Weiter meinte er aber wenn die
Liberalen wirklich ſo für das allgemeine gleiche geheime und
direkte Wahlrecht ſchwärmten dann möchten ſie es doch auch bei
den Kommunal Wahlen einführen und ſchließlich fragte er
ob es denn wahr ſei daß der liberale Verein zuerſt Herrn Amks
gerichtsrath Bindſeil hätte auſſtellen wollen daß er es aber
unterlaſſen habe weil den Sozialdemokraten dieſer Kan
didat nicht genehm geweſen wäre

Herr Slärkefabrikant Schmidt proteſtirte hierauf ganz
energiſch gegen dieſe Augabe die ſich in einem hieſigen Vlolte
gefunden halte Die Sache ſei damals nicht berichtigt worden
weil wenn man alle Unrichtigkeiten die ſich in jenem konſer
vativen Blatte vorſinden berichtigen wollte man mit den Be
richtigungen gar nicht fertig würde Jhre Landtags
kandidaten hätten die Liberalen vollkommen er

Es
wenn etwas anderes behauptet

für Kommnunalwahlen das
t erzen gern daund mit ihm ſeien es alle liberalen Stadt

ſtändig aufgeſtellt ohne jede Rückſichtnahme
iſt nichts als Erfindung
wurde Was den Vorſchlag angeht
Reichstagswahlrecht einzuſühren ſo ſei er von
mit einverſtanden

Jird Aenderung der Städteordnung ni
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verordneten Aber ſie hätten nicht die Macht eine ſol
Aenderung herbeizuführen denn das Kommungalwahlrecht
iſt wie jedermann weiß durch die Städteordnun
vorgeſchrieben gegen die kein Stadtverordnetenbeſchluß et
ausrichten könne Nur der Landtag könne eine Aenderu
der Städteordnung und damit des Konnnunalwahlrechts herb
führen und die liberalen Abgeordneten würden mit allen
Kräften danach ſtreben leider hälten ſie aber wenig Ausſicht
daß ſie damit durchdringen werden da die Konſervativen eine

S zigen rer cdeshalb Herr Kühme ſeinen Wun gern erfüllt ſehen möchteſo S 8 nur liberal wählen und dafür ſorgen daß es alle
ſeine Anhänger auch thun denn die liberalen Abgeordneten
würden ſchon dafür ſorgen daß der Wunſch nach Abänderung
des Kommunalwahlgeſetzes erfüllt würde

Herr Kammergerichtsrath a D Dr Müller nahm ebenfalls
mit Vergnügen davon Kenntniß daß der konſervative Herr
Kühme in ſo vielen Punkten mit den Liberalen übereinſtimme
und bat ihn nun auch den Worten die Thak folgen zu laſſen
und am 27 Okt liberal zu wählen

Herr Dob rint ergreift hierauf das Wort und fragte wie
die Kandidaten ſich zu der Forderung der Einheitsſſchulen
ſtellten Daß die Konſervativen auch für die Arbeiter einträten
wie Herr Kühme behauptet habe bezeichnet er als lächerlich

Herr Dr Müller antwortet auf die Frage des Vorreduers
daß er dem Gedanken der Einheitsſchule durchaus ſynpathiſ
gegenüberſtehe aber allerdings nicht die Anſchauung theile da
durch ſie ein Ausgleich der ſozialen Gegenſätze herbeigeführt
werden könne

Herr Kühme gab ſchließlich auch die Erklärung ab daß er
ſeine vorhergehenden Ausführungen nur für ſeine Perſon ge
macht habe und daß er jene Notiz über die Kandidatur des
ar r dert in dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Blatte ge
eſen habe

Die Verſammlung erklärte alsdann ſich mit den Kandidaturen
der Herren Schmidt und Dr Müller der übrigens ſein
Amt niedergelegt hat und folglich nicht mehr Beamter ſondern
vollſtändig unabhängig iſt einverſtanden worauf Herr Prof
Dr Kohlſchütter nach einem Schlußwort die Verſammlung ſchloß

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Okt Strafkammer Ein Nachſpiel zur

letzten Reichstagswahl bildete eine Anklage gegen den
Redactenr Anton Weißmann hier wobei es ſich um zwei
Fälle öffentlicher mittels der Preſſe verübter Beleidigungen
handeln ſollte Die Anklage ſtützte ſich auf zwei in den Num
mern 117 und 131 des hieſigen Volksblattes vom 21 Mai
und 8 Juni d J enthaltene Notizen durch deren Jnhalt die
Vorſteher der drei in Teuchern beſtehenden Kriegervereine ſich
beleidigt gefühlt und deshalb gegen den damaligen Redactenr
Weißmann Strafantrag geſtellt hatten Jene Notizen lauten
Quittung aus Zeitz Für den Wahlſonds gingen ein Aus

Teuchern Von den Kriegern durch G F 50 M Der Ver
trauensmann Ferner Quitlung zum Reichstagswahlfonds
Zeitz Von den Kriegern aus Teuchern 30 M Das Wahl
komitee Hierin ſollten in Beziehung auf die Kriegervereins
mitglieder in Teuchern nicht erweislich wahre Behanptungen
enthalten ſein die geeignet wären die betreffenden Krieger
vereinler verächtlich zu machen und ſie in der öffentlichen Mei
nung herabzuwürdigen indem ihnen die doch als reichstreue
und königstrene Patrioten gelten der Anſchein gegeben werde
ſie huldigten ſozialdemokratiſchen Tendenzen Der Angeklagte
erklärte er habe jenen Quittungen keinen Werth beigelegt und
ſie nicht als etwas Beſonderes beachtet Aber die ſozialdemo
kratiſche Partei habe in Teuchern ſehr viel Anhänger die ſozial
demokratiſch gewählt hätten Ob betreffende Sendungen wirklich von
Kriegern herrührten wiſſe er allerdings nicht genau er werde jedoch
nicht anſtehen den Einſender zu neunen Zeugen würden über
den Fall etwas bekunden können und der Kanfmann Plorin aus
Zeitz werde Auskunſt über die Geldſendungen geben Handels
mann Wilhelm Otto aus Teuchern als Zeuge zunächſt uneidlich
vernommen wegen Verdachts der Mitthäterſchaft gab anf die
Frage Wiſſen Sie etwas davon ob in Teuchern von Mit
gliedern der dortigen Kriegervereine für den ſozialdemokratiſchen
Wahlſonds Gelder geſammelt ſind zur Antwort Ja
erklärte aber auf die weitere Frage Wer er wiſſe nicht
ob er als Vertrauensmann Namen nennen müſſe Solle dies
jedoch gerichtsſeitig verlangt werden ſo werde er ſich nicht
weigern Er wiſſe daß verſchiedene Sammelliſten herumgeſchickt
und Beiträge darauf eingegangen ſeien in Höhe von 15 M
50 Pfg Wie viel von Kriegern gegeben ſei wiſſe er nicht Das
Geld ſei an Plorin in Zeitz den dortigen Vertrauensmann des
Wahlkomitees geſchickt worden was er der Zeuge durch
jemand erfahren habe Abſender an Plorin ſei Genoſſe
Seider geweſen von dem auch die Angabe von den
Kriegern herrühre Der Zeuge blieb dabei einige Mitglieder
der dortigen Kriegervereine hätten beigeſteuert aber über
Einſchickung der Nolizen ans Volksblatt wiſſe er nichts Er
ſelbſt habe anf Liſten geſammelt jedoch nicht von Kriegervereins
mitgliedern Wo ſich die Liſten beſänden ſei ihm nicht bekannt
er ſei aber in der Lage Namen zu nennen wenn es verlangt
werde Der Staatsanwalt erachtete Namensnennung für er
forderlich um ermitteln zu können ob des Zeugen Angaben
richtig ſeien Durch Gerichtsbeſchluß wurde die Ermittelung der
betreffenden Namen nicht für erheblich erachtet und deshalb dem
Zeugen dahingehende Fragen nicht geſtellt Zeuge Otto wurde
hierauf vereidigt Kaufmann Hermann Plorin wurde als Zeuge
ebenfalls unvereidigt vernommen und blieb unvereidigt wegen
Verdachtes der Mitthäterſchaft Auf die Frage Wiſfen Sie
etwas darüber wie der erwähnte Vermerk zu der Quittung im
Volkshlatt gekommen iſt äußerte er ſich wie folgt Mir

als dem Vorſitzenden des Wahlkomitees ſind Gelder zugegangen
Seiler ſchickte mir die Notiz 50 M von den Kriegern aus
Teuchern zum Wahlfonds Ob es richtig war weiß ich nicht
Quittungen werden verſchiedenartig bezeichnet Jch glaubte die
50 und 30 M ſeien von den dortigen Kriegern geſammelt weil
dort viel Sozialdemokraten ſind Beleidigung der Vorſitzenden
der Kriegerveine kann ich darin nicht fürden Der Staats
anwalt erachtete den Angeklagten im vollen Umfange des
Eröffnungsbeſchluſſes ſchuldig der öffentlichen Beleidigung in zwei
Fällen Auf die Kriegervereine werfe es ein ſchlechtes Licht wenn
geſagt werde ſie ſammeln Gelder für ſozialdemokratiſche Zwecke
Beantragt wurden 3 Wochen Gefängniß Publikationsbefugniß
für die Beleidigten und Unbrauchbarmachung der betr Zeitungs
ſtellen ſowie der zur Herſtellung benutzten Platten c Vom
Vertheidiger wurde auf Freiſprechung plaidirt unter Hinweis
darauf daß Mitglieder der Kriegervereine keineswegs herab
geſetzt würden wenn etwa Sozialdemokraten darunter ſeien
Der Angeklagte habe blos fahrläſſig gehandelt und vor Ver
kündung des Urtheils den Einſender namhaft gemacht wonach
feine Beſtrafung ausgeſchloſſen ſei gemäß J 21 des Preßgeſetzes
Der Gerichtshof erachtete den Angeklagten ſchuldig und erkannte auf 14 Tage Gefängniß im übrigen t dem An
trage des Staatsanwalts Erwähnte Vermerke enthielten den
Vorwurf gegen die Kriegervereinsmitglieder und alſo auch gegen
die betr Vorſitzenden daß ſie ſozialdemokratiſchen Tendenzen
huldigten Dies ſei objektiv beleidigend und der Angeklagte habe
ſich deſſen bewußt ſein müſſen weshalb von Fahrläſſigkeit keine
Rede ſein könne

Eine Meſſerſtecherei bildete den Gegenſtand der Ver
handlung gegen den 35 Jahre alten Schmied Friedrich Wick
hier der wegen gefährlicher Körperverletzung r gt war
Jn der Nacht zum 15 Mai d J halte der Angeklagte in der
Gr Ulrichſtraße vor dem Neuen Theater den Coinptoirgehilfen
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Franz Duſſard durch Anxempeln vom Bürgerſteig geſtoßen und
jach daranf erfolgtem Wortwechſel dem Angerempelten einen

toß verſetzt worauf Duſſard dieſen Stoß auf gleiche Weiſe
vergolten Wick aber mit einem Meſſer auf Tuſſard losgeſtochen
und dieſem 3 Verletzungen beigebracht halle eine an der linken
Schläfengegend die beiden anderen am linken Vorderarm Eine

r Wunden hätte gefährlich werden können der Ver
hie in jedoch glücklicherweiſe nach 3 Wochen ärztlicher Be

handlung vollkommen wicder hergeſtellt worden Der An
ellagte wollte ſinnlos betrunken geweſen ſein und über den
organg nur das wiſſen was ihm ſeine Frau geſagt habe auch

lengnete er ein Meſſer gehabt zu haben Durch die Beweis
anfnahme wurden jedoch ſeine Behauptungen widerlegt und er
als der Augreifer bezeichnet gegen den der Verletzte ſich nur
gewehrt hatte Dem Antrage des Stagatsanwalts gemäß
erfolgte Verurtheilung des bereits vorbeſtraften Angeklagten zu
1 Jahr Gefängniß und zur Zahlung einer Buße im Betrage
von 20 M an den als Nebenkläger aufgetretenen Duſſard

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
die verehelichte Wilhelmine Starke geb Bernau hier wegen
Kuppelei Sie wurde ſchuldig befunden aber da ſie aus Noth
gehandelt nur zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Halle 15 Okt Schöffengericht Wegen groben
Unfug s Beleidigung Widerſtands gegen die Staatsgewalt
ſowie wegen gefährlicher Bedrohung hatte ſich zu veranlworten
der Arbeiter Franz Thielicke aus Giebichenſtein Er war
am 8 Auguſt in Geſellſchaft von zwei andern Abbeitern am
Promenadenwege am Giebichenſteiner Amtsgarten ſchlafend be
troffen und vom Gendarmen Hartmann aufgefordert worden
anfzuſtehen Thielicke mußte aber mit Gewalt in anufrechte
Stellung gebracht werden hatte ſich dann aber wieder auf die
Erde gelegt ſeine gefüllte Schnapsflaſche hervorgeholt und dem
Beamten höhnend Proſt zugeruſen Der Anufforderung ſich

nentfernen war er nicht geſolgt und hatte ſich vielſach beſtrebt
ine beiden Kollegen zu bewegen ſich ebenfalls wieder hinzu

legen Dadurch hatte ſich eine ziemliche Menſchenmenge ange
ſammelt die das Gebahren Thielicke s ärgernißerregend fand
ſo daß ſchließlich Th durch den Polizeiſergeanten Nerche arretirt
werden ſollte Dieſem Vorhaben hatte Th ſich durch Umher
ſchlagen mit den Fäuſten und Stoßen mit den Beinen wider
ſetzt Als die Bemühungen der Beamten Th wegzubringen
vergeblich waren hatte der Unfugſtifter die Gelegenheit benutzt
ſich durch einen Sprung in die Saale der Feſtnahme zu ent
ziehen wobei er die drohende Aeußerung gethan Kommt her
ich erſäufe Euch alle beide Nachdem er eine Weile umher
geſchwommen hatte er ſich auf das äußerſte Ende eines Floſſes
geſetzt ſeine Kleidung ausgezogen und war nackend wieder in
die Saale geſprungen Als der Gendarm einen Gondelführer
heranrief ſchrie Th Laßt die Gondel drüben das ſage ich
euch wer in die Gondel geht der iſt verloren ich zerre die
Gondel um Th war ans Cröllwitzer Ufer geſchwommen und
dort vom Gondelbeſitzer D in Empfang genommen Während
des ganzen Vorganges hatte Th gemeine Schimpfreden gegen
die beiden Beamten ausgeſtoßen und ſich überhaupt ſehr wüſt
benommen Er wurde zu 2 Monaten Geſängniß und zu 14
Tagen Haft verurtheilt

Halberſtadt 14 Olt Mordverſuch Jn heutiger
Schwurgerichtsſitzung fand Verhandlung gegen den Arbeiter
Karl Lehmann aus Aſchersleben wegen verſuchten Mordes ſtatt
Lehmann wird zur Laſt gelegt am 5 Sept v J ſeine Ehe
frau mit der er am Ufer der BVode abends ſpazieren ging in
das Waſſer geworfen und nachdem ſie ſich gerettet und ihrem
Ehemann Vorhaltungen hierüber gemacht ſie mißhandelt und
nochmals in die Bode geſtoßen zu haben aus der ſie
ſich zum zweiten male rettete Der Angeklagte will von
dem Verbrechen ſelbſt nichts wiſſen da er an Epilepſie leide
mit der eine zeitweiſe Geiſtesgeſtörtheit verbunden iſt Die
Beweisaufnahme war ſehr umfangreich es waren 40 Zeugen
und 7 Sachverſtändige geladen unter letzteren die Proſeſſoren
Straßmant Berlin und Dr Wollenberg Hamburg Vertheidiger
waren Juſtizrath Sello Berlin und Rechtsanwalt Süßmann
Halberſtadt Das Urtheil der Geſchworenen lautete auf
ſchuldig des Mordverfuchs Die Strafe wurde auf 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt bemeſſen

Provinzialnachrichten
Magdeburg 15 Olt Aus dem Fenſter geſtürzt

Chineſiſcher Beſuch Heute morgen iſt das 15jähr Dienſt
mädchen Emma das erſt vor kurzem aus Kalbe hierher in Dienſt
ekommen war in einem Hauſe der Bismarckſtraße beim Heraus
ehen aus dem Fenſter ihrer Bodenkammer anf das Straßen

pflaſter geſtürzt Das Mädchen hat ſich den Schädel ge
brochen und war ſofort todt Heute vormittag trafen die
Mitglieder der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin
hier ein um dem Friedr Krupp ſchen Gruſonwerk einen
Beſuch abzuſtatten

A Beetzendorf Altmark 15 Okt Eine ſeltene Feier
fand hier zu Beginn des Monats ſtatt Am 3 Oktober waren
50 Jahre verfloſſen ſeitdem der Kutſcher Friedrich Beneke in
den Dienſt des Grafen Schulenburg Beetzendorf trat Jm gräf
lichen Haufe fand zur Feier eine Morgenandacht ſtatt an welcher
außer der Familie des Grafen das geſammte Hausperſonal theil
nahm Der Graf übergab ſeinem treuen Diener 1000 die
Gräfin ihr Bild Auch ſonſt wurde der Jubilar welcher am
J April nächſten Jahres 70 Jahre alt wird reich mit Geſchenken
bedacht

Siersleben 15 Okt Erſtickt Durch herausgefallene
Kohlen oder ſonſtige Zufälligkeiten waren geſtern in der Wohnung
des Arbeiters Weſt die in der Nähe des Oſens bcrfindlichen
Kleidungsſtücke angekohlt Durch den aus den Fenſter
öffnungen dringenden Rauch aufmerkſam gemacht drangen Nach
barsleute in die verſchloſſene Wohnung wo ſie die Kinder der
Weſt ſchen Eheleute halb erſtickt vorfanden Ein 5jähriges
Mädchen fiel dem Brande zum Opfer und iſt toödt Eine
Gerichtskommiſſion traf hier ein und hat den Thatbeſtand auf
genommen

z re 15 r J n r nung e tKindesleiche auf Vorwerk Straußhoſ hat ergeben daß das
Kind todt zur Welt gekommen iſt

Eisleben 15 Okt Erderſchütterung Es kracht
und poltert hier immer weiter Geſtern abend gegen 16 Uhr

im oberen Senkungsgebiet wieder eine heftige Erd
exſchütterung wahrgenommen Die Erdſenkungen machen ſich
zetzt Aberhaupt wieder recht bemerkbar ſo müſſen wegen mehr
facher neuer Riſſe Abſteifungsarbeiten in der Andreaskirche

T werden auch das Haus Verbindungsſtraße 99 mußte
werden umden Einſturz zu verhindern das Haus Breiter

Wweg 14 wß aus gleicher Urſache abgetragen werden

O Nordhauſen 16 Okt l Großfeuer Jn vergangerer
gegen 11 Uhr brach hierſelbſt in der Wurſt und

iſchwagrenfabrik von Hermann Stade Großfeuer aus
ch welches das Trockenhaus nebſt 3 Cir Schlackwurſt

eine Quantität Hafer Holzvorrath c gänzlich vernichtet auch
n r Nachbargrundſtücke n wurden

r Drandſchaden beträgt etwa 10 12,000 M Die Urſachedes Brandes blieb bis jetzt unbekannt priag

Se iſtliche Stellen Der Pfarrer Bünger in Dalchan iſt zumh der Schulen in der Parochie Dalchau der Hülfeprediger

Avpolda 16 Olt Elektriſche Bahn Apolda JenaDer G eienderath hat ſich grundſätzlich für Herſtellung einer

elektriſchen Vahn von Apolda nach Jena mit Central
anlage behnſs Abgabe von Kraft und Licht erklärt Die Aus
ührung will eine berliner Gruppe übernehmen an deren Spitze

die berliner Bank ſieht Ob die Stadt Jena dem Vorhaben
zuſtimmen wird iſt noch nicht bekannt

Buttſtädt 16 Okt 1Entgleiſt Auf der Weimar
Raſtenberger Bahn entgleiſte am Sonnabend der Früh
zug in der Richtung nach Raſtenberg bei Mannſtedt auf der
Loſſabrücke Zwei leere Lowrys ſtürzten in die Loſſa
der Packwagen und ein Perſonenwagen entgleiſten gleichfalls
blieben aber auf den Schienen Die Maſchine welche über die
Unfallſtelle hinweg war riß ſich los und konnte nach Raſtenberg
weitergeführt werden Verletzungen von Perſonen haben nicht
ſtattgefunden Das Gemäuer der Brücke iſt durch den Sturz
unbedentend beſchädigt Der Grund der Engleiſung iſt z Z
noch unbekannt die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet Der
Verkehr zwiſchen Weimar und Raſtenberg wird aufrecht
erhalten

Gotha 15 Okt Stadt Großfeuer verkündeten in
letzter Nacht die Signalglocken von den Stadtthürmen Das in
der Eiſenacher Straße gelegene Wirthſchaftsgehöſt des Hof
Metzgermeiſters Keſtner welches durch die zahlreichen aneinander
hängenden Scheuneun Ställe und anderen kleinen Gebäudlich
keiten ein anſehnliches Häuſerquadrat bildet ſtand in
Flammen Die aurückende Feuerwehr ſand bereits die ganze
Beſitzung einem Flammenmeer gleichend vor Dei den mit
allerhand Erntevorräthen gefüllten Gebänden fand das Feuer
ſchnell Nahrung und verbreitete ſich deshalb ungemein ſchnell
Das in der Beſitzung untergebrachte Vich konnte bis auf zwei
Schweine und einiges Federvieh welches in dem Feuer um
kam gerettet werden Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts
Zuverläſſiges feſtzuſtellen ob Brandſtiftung vorliegt oder beim
Dreſchen der Frucht mit Petroleummotorbetrieb ein Verſehen
ſtattgefunden hat

M Oldislebeun 16 Okt ſFener Aus dem erſten Schlafe
geweckt wurden in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag die
Bewohner hieſigen Ortes durch Feuer deſſen Urſache bis jetzt noch
nicht aufgeklärt iſt Es wurde durch daſſelbe das Wohnhaus des
Arbeiters Tröſter in kurzer Zeit in Aſche gelegt

8 Leipzig 15 Okt Bismarck Ausſtellung Der
Centralverein für das geſammte Buchgewerbe eröffnete heute
Miltag im Buchhändlerhauſe eine Bismarck Ausſtellung welche
insgeſammt 345 Werke der Bismacck Litteratur und 263 VBildniſſe
des Altreichskanzlers umſaßt Die Sammlung zu welcher
namentlich Herr Martin Buelz Chemnitz beitrug kann als eine
vollſtändige bezeichnet werden Die Bildniſſe ſtammen aus
den Jahren 1834 1898 die Verlagshandlung der Jlluſtrirten
Zeitung lieferte 50 Originalzeichnungen von Zeitereigniſſen bei
denen Fürſt Bismarck im Mittelpunkte ſtand Bis Ende des
Monats bleibt die Ausſtellung unentgeltlich geöfſnet

Leipzig 16 Okt Eine proteſtantiſche Kirche in
Jeruſalem Lant Beſchluß der in Ulm kürzlich abgehaltenen
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins hat der
Centralvorſtand anläßlich der Paläſtinareiſe des Kaiſers dem
ſelben 36,000 M für kirchliche Zwecke in Paläſtina zur Ver
fügung geſtellt Es ſoll hiervon eine neue Kirche errichtet
werden ſür welche während des Aufenthaltes in Paläſtina der
geeignete Ort ausgewählt werden wird

8 Leipzig 15 Okt Verſchiedenes Aus allen Theilen
Deutſchlands trafen heute die Vertreter des deutſchen evan
geliſchen Kirchengeſangs hier ein um morgen und übermorgen
an den Berathungen des 14 dentſch evangeliſchen Kirchengeſang
vereinstages theilzunehmen Unfern der Stätte an der einſt
ein Johann Sebaſtian Bach ſeine Matthäus und Johannis
Paſſion ſein Weihnachte Oratorium und andere unvergängliche
Werke ſchrieb wird morgen und übermorgen über die weitere
Ansgeſtaltung des deutſchen evangeliſchen Kirchengeſangs Be
rathung gepflogen werden Heute abend vereinigten ſich die
Theilnehmer zu einem Feſtgottesdienſt in der altehrwürdigen
Thomaslirche morgen findet eine Sitzung des Centralausſchuſſes
und übermorgen die Hauptverſammlung ſtatt in der Super
intendent Nelle Hamm i W über den kirchlichen Charakter
der Kirchengeſangvereine und ihre Thätigkeit ſprechen wird
Das Gerücht daß der Leiter unſeres umfangreichen Poſtweſens
Geh Oberpoſtrath Oberpoſtdirektor Walter in den Ruheſtand
tritt beſtätigt ſich das Penſivnirungsgeſuch iſt bereits abge
gangen Geh Rath Walter ſteht im 66 Lebensjahre er wurde
zu Limburg a d Lahn geboren an der Spitze des leipziger
Poſtweſens ſteht er ſeit nahezu 20 Jahren Dem Mufeum für
Völkerkunde hierſelbſt wurde eine bedeutende Summe vom kaiſer
lich deutſchen Konſul Frendenberg in Colombo auf Ceylon zur
Anſchaffung neuer und hochintereſſanter Gegenſtände für das
Muſenm überwieſen Der Verein zur Pflege der Krieger
Grabſtätten und Denkmäler hierſelbſt vollzog heute die Weihe
des Denkmals das er dem Grafen Alberti errichten ließ der
als k k öſterreichiſcher Lieutenant und Adjutant in der Völker
ſchlacht am 14 Oktober 1813 fiel und der auf dem Friedhofe des
benachbarten Seifertshain begraben liegt Jn ver
gangener Nacht kam hier ein 59 jähriger Maſchinenſchloſſer nach
Hauſe Auf der Treppe rührte den Mann der Schlag und bald
trat der Tod bei ihm ein

Vermiſchtes
Ein Magiſtratsſekretär wegen Unterſchlagung ver

haftet Vorgeſtern nachmittag wurde der berliner Magiſtras
ſekretär Paul Meißner der ſeit längerer Zeit in Pankow in
der Nordbahnſtraße 9 wohnte verhaftet Meißner iſt ver
heirathet und Vater von drei Kindern Er lebte flott und
machte einen Aufwand der über ſeine Verhältniſſe hinausging
Um ihn beſtreiten zu können vergriff er ſich ſchließlich an den
Mitteln einer Stiſtung und ſchädigte eine ganze Reihen von
Privatleuten Alle Rechnungen an die n mußten durch
ſeine Hände gehen Er zahlte anch den Leuten die angewieſenen
Beträge aus änderte aber auf Rechnungen und Belägen aus dem
vorhergehenden Jahre die Jahreszahl ließ den Betrag noch ein
mal anweiſen und ſteckte ihn dann in ſeine eigene Taſche
Zuguterletzt nahm er einer Fran die eine Forderung von
700 M an die Stiftung hatte die Quittung ab entſchuldigte
ſich daß er augenblicklich keine Zeit habe und beſtellte die Frau
um nächſten Tage wieder Umſerdeſſen erhob er das Geld ſür

und ließ ſich am andern Tage nicht mehr ſehen Mit dieſer
ugelegenheit fiel zeitlich der Termin zuſammen an dem Meißner

größere Darlehen zurückzahlen ſollte Bei Privatperſonen hatte
er zunächſt kleinere Anleihen gemacht und pünktlich zurückgezahltNachdem er ſich ſo das Vertrauen der Leute gewonnen a ge

hrgt hatte wußte er ſich größere Summen zu verſchaſſen an
eren Rückzahlung er nicht dachte Einem Herrn Gieſeil aus

Oranienburg lockte er 1000 M unter dem Vorwande ab daß er
gemeinſam mit einem Freunde Pferde kaufen wolle und dazu
das Geld gebrauche
900 der Vanmeiſler Jberholz von dort um 100 M Hiermit iſt
jedoch die Liſte der Geprellten keineswegs erſchöpft Meißner
hat vielmehr noch eine Reihe anderer Opfer gefunden in
Oranienburg Pankow und auch in Berlin Als er ſich nicht
mehr halten konnte nahm er vor einiger Zeit einen Urlaub
Eine Durchſicht der Bücher der Stiftungsverwällung deckte dann
bald die Unterſchlagungen auf und Meißner wurde vom Amte
vorläufig enthoben Die Unterſchlagungen belaufen ſich wie
verlautet auf 3000 M die Summe um welche Privatperſonen

Pr Schla debach in Peſcckendorf zum Orlsſchulmſpeltor der Schule in Peſeclendorf
truannt worden

Hrbensverleihnng Dem emerſtirlen erſten Lehrer und Kantor
n Zellento n im Kreiſe Graſſchaft Kohenſtem iſt der Adler der Jn

r des Königlichen HausOcdens von Hohenzollern verliehen worden T

geſchädigt worden ſind ließ ſich bisher noch nicht feſiſtellen zu
mal da manche Geſchädigken mit ihren Angaben zurückhäalten
Ein Verwandter des ungetrenen Verwalters erbot ſich die
Summe um die das Stiſtungsvermögen gekürzt iſt zu erſetzenrohdem wurde aber Meißner vorgeſtern nachmittag in ſeiner

Der Rentier Anton aus Pankow kam um 9

Wohnnng von zwei Gendarmen verhaftet und nach Moabit in
Unterſuchungshaft gebracht

Vom Tenor zum Portier Der bekannte Tenoriſt Mier
zwinsky der den Opernfreunden von ſeinem Gaſtſpiel durch die
ganze Welt in Erinnerung ſein dürfte und der wie ein glänzendes
Meteor am Kunſthimmel erſchienen war hat jetzt eine Stellung
als Portier im Hotel Angleterre in Cannes angenommen
Ladislaus Mierzwinsky iſt ein Opfer des Spieles geworden
Er der plötzlich von einer Fluth von Gold überſchüttket wurde
glanbte daß niemals Ebbe eintreten werde er verlor den Sinn
für den Werth des Geldes das er in verhältnißmäßig leichter
Weiſe verdiente Die Leidenſchaft welchen jeden Künſtler für
ſeine Kunſt beſeelen muß ſie wurde in der Leidenſchaft des
Spieles begraben Er ſetzte Tauſende und opferte in ſeiner
Verblendung manchmal in einer Nacht das was er in einem
Monate ſich erſang Und er erſang ſich in einem Monate zu
weilen ein Vermögen von deſſen Zinſen eine Familie ſehr an
ſtändig leben könnte Man erzählte unter anderem daß er in
einer Nacht 30,000 fl verlor des Honorar für eine Tournée
welche er erſt am Tage nach dieſer verhängnißvollen Nacht an
treten ſollte Die Nerven des Künſtlers begannen unter
dieſen Aufregungen zu leiden die Kraft feiner Stimme der eine
ausgeglichene künſtleriſche Bildung mangelte erlahmte Und von
da an war er auch nicht mehr der von aller Welt geſuchte
Tenoriſt er war gezwungen ſchließlich an Provinzialbühnen zu
Honoraren zu ſingen die ihm früher zwar verächtlich erſchienen
ihn aber immerhin in die Lage verſetzten bequem zu leben Doch
er gab ſich damit nicht zufrieden er ſpielte weiter er verlor
auch weiter und als alle Mittel mit denen er den erſehnten
Glückscoup zu erhaſchen trachtete verſagten und verſiegten da
wendete er ſich dem Villardſpiele zu Durch Monate konnte
man ihn täglich im Berliner Café Kaiſerhof ſtundenlang am
Billard ſehen mit dem Quen in der Hand zagend und ängſtlich
das Spiel um einzelne Markſtücke Jetzt iſt es zu Ende
mit dieſer Künſtlerlaufbahn die ſo vielverheißend begann und
von ſo kurzer Dauer war

Zum Untergang des Mohegan Wir haben bereits kurz
über den Untergang des engliſchen Dampfers Mohegan bei
Kap Lizard berichtet Heute liegen über dieſe Schiffskataſtrophe
die ſich erfreulicherweiſe als nicht ganz ſo furchtbar herausſtellt
als es zuerſt den Anſchein hatte noch folgende Meldungen vor
Auf dem londoner Bureau der Atlantic Transport Line wird
mitgetheilt daß die Mohegan 53 Paſſagiere und
80 Mann Beſatzung an Vord hatte Einer der Geretteten
giebt folgende Darſtellung Das Schiff war Donnexstag abend
von London abgegangen Geſtern Freitag abend 7 Uhr während
des Eſſens wurde ein lauter Krach gehört man lief auf Deck und
ſah daß das Schiff auf einen Felſen geſtoßen war Das Waſſer
drang ſchnell ein Die größte Ordnung herrſchte unter der
Mannſchaft welche den Befehlen des Kapitäns gehorchte Der
Kapitän blieb auf der Brücke Zwei Boote wurden nieder
gelaſſen und zum größten Theil von Frauen beſetzt ob dieſelben
die Küſte erreicht haben iſt nicht bekannt Das Hintertheil des
Schiffes begann bald zu ſinken und in weniger als 20 Minuten
ging das Schiff unter Das Rettungsboot aus Falmouth fand
14 Mann der Beſatzung lebend auf einem Felſen vor Die meiſten
Paſſagiere waren zurückkehrende Amerikaner nur ein deutſch
klingender Name befindet ſich in dem Paſſagier Verzeichniß näm
lich der einer Frau Gumbrecht welche vermißt wird

Unglücksfälle und Verbrechen Der Mühlenbeſißer Franz
Baſenach aus Brotdorf bei Merzig wurde durch einen un
glücklichen Schuß von ſeinem Freunde dem Wirthe Diverſy aus
Bachem auf der Jagd erſchoſſen Da die Schrotladung dem
Getroffenen in die Herzgegend gegangen war trat der Tod nach
wenigen Minuten ein Wie man uns mittheilt iſt die dem
Berl Tagebl entnommene Nachricht daß bei Rütenbrock

ein Grenz Auſſeher von Sehumgalern die er verfolgt habe er
ſchlagen worden ſei erfunden Es hat in der letzten Zeit weder
bei Rütenbrock noch ſonſt an der holländiſchen Grenze ein
ernſterer Zuſammenſtoß zwiſchen Schmugglern und Grenzbeamten
ſtattgefunden Uebertrieben iſt auch die Mittheilung daß bei
Rütenbrock ein umfangreicher Schmuggel betrieben werde Ge
ſchmuggelt wird von der dicht an der Grenze wohnenden Be
völkerung ab und zu Tabak und Kaffre in kleineren Mengen zum
eigenen Gebrauch Gewerbsmäßig und in größerem Umfange wird
der Schmuggel daſelbſt nicht betrieben Bei einer Treibjagd
in der Nähe von Seiboldsdorf bei Landshut wurde der
herrſchaftliche Förſter Wackerbauer von Seiboldsdorf erſchoſſen
Wahrſcheinlich liegt ein Unglücksfall vor Das Schwurgericht
in BVreſt verurtheilte den 22jährigen Victor Malavoi zum Tode
er hatte am 17 Juli ſeine Schweſter ermordet und deren Kind
zu erdroſſeln verſucht Das Motiv der abſcheulichen That war
Diebſtahl Jn Charleroi zerſtörte eine Feuersbrunſt einen
großen Theil der Walzwerke von Baume 500 Arbeiter ſind
brotlos Der Schaden beläuft ſich auf 200,000 Fres Jn
Aachen erläßt die Staatsanwaltſchaft gegen den zuletzt in Berlin
wohnhaft geweſenen flüchtigen Arzt Dr Johannes Lanuſch wegenBetrugs einen Steckbrief gauſmann Ebenau aus Hamburg
ein hochangeſehener Vertreter der Deutſch Ofſ afrikaniſchen Geſell
ſchaft und ſeine Geliebte Fräulein Loehr vergifteten ſich in einem
Altonaer Hotel woſelbſt ſie unter falſchem Namen wohnten
vermittelſt Cyankali Ebenau ſollte heute nach Sanſibar abreiſen
Das Motiv der Aufſehen erregenden That iſt unbekannt Auf
der Kreuzung der Malmedyer Provinzialſtraße mit der
Nebenbahn Weismer Malmedy in dem Dorfe Weismer wurde
von dem Zuge 714 ein Bierwagen deſſen Kutſcher die vor
geſchriebenen Läuteſignale unbeachtet gelaſſen hatte überſahren
Der Wagenſührer wurde anſcheinend leicht verletzt das
Pferd blieb unbeſchädigt während der Wagen zertrümmert
wurde Der 60jährige Realitätenbeſitzer Carlo Eroſira ſtürzte
nächſt Reorſel alle Gere im Trentino von einer 100 Meter
hohen Felswand Die verſtümmelte Leiche wurde von ſeinem
älteſten Sohne unter großen Mühen aufgefunden und geborgen

Perfonaluachrichten Der verſtorbene Abg Prof v Cuny
hat der berliner Univerſität 300,000 M ohne Zweckbeſtimmung
vermacht Die Stiſtung wird jedoch erſt nach dem Ableben der
Frau Geheimrath v Euny in den Beſitz der Univerſität gelangen

Am 7 Oktober iſt in London der langjährige Redacteur der
deutſchen londoner Wochenzeitung Hermann, Jke Holthuſen
im Alter von 68 Jahren nach ſchwerer langwieriger Krankheit

eſtorben 1894 ereilte ihn ein Gehirnſchlag der ihn zeitweilig
eines Augenlichtes beraubte Während ſeiner mehr als zwanzig

jährigen Thätigkeit hat das Blatt das namentlich für die
deitſchen Einwanderer eine Nothwendigkeit bildet einen hübſchen
Auſſchwung genommen Er hat die Zeitung anerkannt mit
vielem auf Erfahrung beruhendem Geſchick geleitet Holthuſen
war aus Topens in Oldenburg gebürtig Am 15 Okt ſind
Fran Neufeld und Tochter in Kairo eingetroffen Neufeld
holte ſie von Jsmailig ab wo ſich auf dem Dampfer Auſtral
eine ergreifende Wiederſehnsſcene abſpielte Der Metropolit
Miron Roman in Hermanſtadt iſt krank eine Kataſtrophe
wird befürchtet Jn Watford feierte ein gewiſſer Thomas

oung am letzten Montag ſeinen 105 Geburtstag 1793 in
Newington geboören hat er ſeit 1819 in Watſord gelebt Bis
1872 betrieb er dort eine Ellenwagrenhandlung Er erinnert
ſich noch wie die Nachricht vom Siege von Trafalgar 1805
nach England gelangte Der Marquis von Angleſea iſt am
letzten Donnerstag 63 Jahre alt geſtorben Er war das Haupt
der Familie Pagel und mit einer großen Anzahl Pairs ver
wandt Seine Familie hat ſich in der britiſchen Kriege gebote
vielfach e Einer der zweite Earl von Uxbridge
führte die britiſche Reiterei in der Schlacht von Waterloo Der
Verſtorbene iſt im öffentlichen Leben h hervorgetreken Jn
Sportskreiſen aber genoß er großes Anſehen
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